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Beilage zu Nr . 111 - er Karlsruher Zeitung .
Dienstag , 12. Mai L88S.

HroßherzogLAum Waden.
Karlsruhe , de» 11 . Mai .

L (Vollzug des Schafweide - Gesetzes .) Von dem auf
dem letzten Landtage beschlossenen Gesetz vom 17. April 1884 , nach
welchem auch gegen den Willen einer widerstrebenden Minder¬
heit eine gemeine Schafweide eingeführt werden kann , sofern
mindestens drei Viertel der betheiligten Grundbesitzer zustimmen
und das Staatsministerium zur Einführung seine Genehmigung
ertheilt , haben bis jetzt 73 Gemeinden Gebrauch gemacht . Wie bei
Erlassung des Gesetzes vorausgesetzt wurde , gehören die Gemeinden
mit ganz wenigen Ausnahmen jenen Gegenden an , in welchen
bei herrschender Dreifelderwirtschaft und mehr extensivem Be¬
trieb der Landwirtschaft die natürlichen Vorbedingungen für die
Schafhaltung gegeben und wo zugleich , wegen des Mangels an
Wiesen und der dadurch bedingten unzureichenden Düngcrpro -
duktion , auf die Bereicherung der Ackerkrume mit Schafpferch be¬
sonderer Werth zu legen ist. Die Gemeinden zählen daher meist
zu dem Kreis Mosbach , im ganzen 55 , wobei in diesem Kreis
wiederum die Amtsbezirke Wertheim und Tauberbischofsheim mit
39 Gemeinden am meisten betheiligt erscheinen . Weniger stark
ist der Kreis Konstanz vertreten ; die bezüglichen Gemeinden
( 12) gehören dabei insgesammt dem Amtsbezirk Meßkirch (Heu¬
berg ) an . Vier weitere Gemeinden fallen in das Amt Neu¬
stadt und je eine in die Aemter Schwetzingen und Heidel¬
berg . In den letzteren Gemeinden war ebenfalls die Rücksicht
auf die relative Magerkeit der Böden und die nicht zu entbehrende
Pferchgewinnung der für die Einführung ausschlaggebende Be¬
weggrund .

In den meisten Fällen handelte es sich übrigens nicht um die
neue oder erstmalige Errichtung einer Schafweide , sondern mehr
darum , einem seit längerer Zeit zwar thatsächlich bestehenden ,
aber der rechtlichen Grundlage entbehrenden Zustand eine gegen
künftige Einsprache gesicherte Rechtswirksamkeit zu geben .

Von den Weiden wird etwa die Hälfte zur Sommer - und
Winterzeit , die andere Hälfte entweder nur während des Sommers
oder während des Winters im Betrieb sein.

In der Mehrzahl der Fälle (51) sollen die Weiden zur Ver¬
pachtung gelangen, - in 22 Gemarkungen wird dagegen die Schaf¬
weide von den betheiligten Besitzern selbst im Weg gegenseitigen
Befahrens der Grundstücke ausgeübt , wobei über die Maximal¬
zahl der auszutreibenden Schafe und die Vertheilung der auf die
einzelnen Besitzer treffenden Schafzahl ( gewöhnlich unter Zu¬
grundelegung der Größe des Besitzes ) jeweils besondere Vor¬
schriften aufgestellt worden sind .

In den meisten Gemeinden (47 ) ist beschlossen worden , daß
der finanzielle Erlös aus der Schafweide (Pacht - bezw . Pferch -
crlös ) in die Gemeindekaffe zu fließen oder daß er zur Deckung
des Aufwands bestimmter Unternehmungen ( Feldbereinigung ,
Katastervermessung rc.) zu dienen habe . In 26 Gemeinden haben
den Erlös die betheiligtcn Grundbesitzer in Anspruch genommen .

In sechs Fällen wurden größere Güterkomplexe (meist gruud -
oder staudesherrlicher Besitz ) dem Antrag der betreffenden Eigen -
thümer gemäß der gemeinen Weide nicht unterworfen , sondern
deren gesonderte (private ) Beweidung zugelafseri ; in zwei Fällen
wurde dabei von der im Gesetz vorgesehenen Möglichkeit der
Bildung von besonderen Weidebezirken Gebrauch gemacht .

Die Dauer der Weide wurde weist auf 9 Jahre . zum Theil
auch auf eine kürzere Zeit (3 — 6 Jahre ) beschlossen .

Mit Ausnahme eines einzigen Falles , in welchem die im
Gesetz geforderte Voraussetzung „ erheblichen landwirthschaftlichen
Nutzens " nicht anzuerkennen war , wurde durchweg die nachge -
snchte Staatsgenehmigung zur Einführung der gemeinen Schaf¬
weide ertheilt .

Die vortheilhaften Wirkungen deS neuen Gesetzes liegen
nicht bloß darin , daß für eine für gewisse Gegenden des Landes
vortheilhafte Einrichtung nunmehr ein bestimmter Rechtsboden
geschaffen und die Einführung derselben gegenüber früher er¬
leichtert worden ist , sondern auch darin , daß der Ausübung des
Weiderechts die zum Schutze des Eigenthums gegen Uebergriffe
erforderlichen Schranken gezogen und daß bei gleichwohl vorkom -
menden Beschädigungen die Verfolgung der Schadensersatz - An¬

35) Der Herzog . N-chdrui v-rb-tm.

Geschichtl . Erzählung vom Oberrhein auS den Jahren 1638 , 1639 .

Von HanS Blum .

(Fortsetzung .)

DeS Redners Stimme zitterte vor innerer Bewegung . Aber
Bernhard unterbrach ihn nicht , da der tapfere Redner die Lippen
bewegte , als wolle er nach Bezwingung seines Schmerzes weiter
sprechen . Und er fuhr fort :

„ Nun habt Ihr Rheinfelden . Herr Herzog . Sein Geschick
ruhet in Eurer starken Hand ; allezeit aber auch in der stärkeren
des alten Gottes » der auch Fürsten regiert , der diesen Tag zu¬
ließ und allein weiß , welche Zukunft Euch und uns beschieden ist .
Ihr seid ein deutscher Fürst , Herr Bernhard . Ihr werdet nicht
als Feind bei uns eioziehen . DaS Köstlichste verhieß uuS schon
Euer fürstlich Wort : die Erhaltung unseres theureo Glaubens .
Unser Haß und Kampf gegen Euch entstammte unserer alten
Treue gegen daS ErzhauS Oesterreich , nicht persönlichem Wider¬
willen gegen Euch . Achtet diese Treue , Herr Herzog , und sie
wird Euch segnen . "

Der Herzog war tief ergriffen .
Er faßte lebhaft die Hand deS Sprechers und rief laut :
„ Beim ewigen Gott , so fromme , herzergreifende Worte hörte

ich nie zuvor , wenn ich in eine eroberte Stadt eiozog . Sie drin¬
gen mir zum Innersten , wie der erste Gruß der Heimat dem
Wanderer nach Jahren der Fremde . Hier soll meine Heimat
sein von heute an , bis Gott mich scheiden heißt . Um die Liebe
dieser treuen , tapfer « Bürger , die sich ihrer Ahnen wohl werth
leigten , will ich werbe » . Ueber ihrem Wohl will ich wachen , wie
über meinem Augapfel . DaS gelobe ich euch allen in dieser
Stunde . "

Fast allgemeine freudige Bewegung erregten diese Worte deS

Herzogs in der dichtgeschaarten Menge . Die warme Märzsonne
schien auch auS den Herzen der Viclbedrängten zu umer Früh -

lwgShoffnung wiederzustrahleo . Nur einige Fanatiker beiderlei

Geschlechts , deren Seelenheil Pater Molitor noch vor seinem
Auszug vor allen Anfechtungen ketzerischer Teufelei eindringlich

sprüche in rascher und für die Betheiligte » möglichst kostenloser
Weise gesichert ist .

* Pforzheim , 9 . Mai . (Bi eh markt .) Der am ver¬
flossenen Montag dahier stattgehabte Biehmarkt war mit 138
Pferden , 6 Fohlen . 531 Stück Großvieh und 23 Stück Kleinvieh
befahren . Die Viehpreise hatten , wohl in Folge eiugetreteneu
Regens und besserer FutterauSsichten » etwas angezogen .

* Rastatt , 8 . Mai . (Dienstjubiläum ) . Herr Rech -
uungLrath Neßler , seit siebzehn Jahren Proviantmeister in hiesiger
Garnison , beging gestern das Fest seines fünfzigjährigen Dieost -
jubiläums . Nachdem am frühen Morgen Musikcorps der Trup -
penabtheilungen die ersten Morgengrüße dargebracht und im
Laufe deS Vormittags zahlreiche Gratulationen auS nah und
fern , darunter Zuschriften Sr . Excellenz des kommandirenden
Generals v . Obernitz und der Corps - Intendantur des 14 . Armee -
corpS , eingetroffen waren , sprach Mittags vor versammeltem
OfstziercorpS , Aerzten und Beamten Se . Excellenz der Herr
Kommandant dem hochverdienten Beamten die Glückwünsche der
Garnison auS und überreichte demselben den ihm aus dieser Ver¬
anlassung von Sr . Majestät dem Kaiser verliehene » kgl . Kronen¬
orden III . Kl . mit der Zahl 50 ; zugleich übergab er daS dem
Jubilar seitens der Garnison als Zeichen ihrer Theilnahme und
Verehrung gewidmete Ehrengeschenk , eine Bronzestatuette deS
Kaisers . Im Aufträge der Magazinsbeamten der Armee traf
eine Deputation (drei Beamte deS 14 . ArmeecorpS ) hier ein ,
welche namens derselben dem Kollegen deren Glückwünsche auS -
sprach und ein Ehrengeschenk , bestehend aus einem goldenen
Pokal mit Marmortisch 'chen , überreichte . Weitere Beglück¬
wünschungen erfolgten seitens des Hrn . Stadtdirektors Richard
und des Hrn . Bürgermeisters Hirtler . Am späteren Nachmittag
vereinigte ein Festmahl eine Anzahl Offiziere , Aerzte und Be¬
amte mit dem Gefeierte » , wobei demselben wiederholt die all¬
gemeine Theilnahme der Garnison au seinem Ehrentage ausge¬
sprochen wurde .

^ B - m Bodensee . 9. Mai . (Mühlenindustrie . —
Biehmärkte . — Weinbau . — Badetablifsement .)
Die Kunstmühlen der Seegegend haben beträchtliche Lieferungen
von Mehl — sowohl Korn - als Weizenmehl — nach dem Elsaß ,
insbesondere nach der Stadt Mülhausen , erhalten . — Die jüngsten
Biehmärkte in Hilzinge » und Engeo waren stark befahren und
hatten sich viele Händler eingefunden , die ihre » Bedarf kaum zu
decken vermochten . Der Viehmarkt in Möhringen war mit 300
Rindern , 1000 Schafen und 250 Schweinen befahren . Die zu -
getriebeneu Schafe und Schweine wurden in kurzer Zeit sämmt -
lich aufgekauft . Auch Jungvieh war sehr begehrt und erzielte
hohe Preise . Kalbionen kosteten 290 — 360 M . Per Stick , Fett -
hämmel 54 —64 M . per Paar . Auf dem Markte in Pfullendorf
belief sich die Zufuhr auf 300 Ochsen , 220 Kühe , 310 Kalbioncn
und Jungvieh » 170 Pferde und 500 Schweine . Ochsen galten
bis zu 900 M . Per Paar ; bei Pferden war der mittlere Durch¬
schnittspreis 250 M . Zahlreiche Käufer auS Bayern und Würt¬
temberg hatten sich eingefunden . Unter den neuen Rothweinen
haben die in Gailingen und Stahringen gezogenen Sorten sehr
an Güte gewonnen . Die Aussichten dieses JahreS dürfen nach
Maßgabe deS gesunden Standes der Reben zur Zeit als günstig
bezeichnet werden . — DaS „ Nellenbad " — mehr bekannt durch
seine idyllische Lage als durch die Wirksamkeit seiner Quellen —

ist dieser Tage zum Preis von 5000 M . in den Besitz eines
Herrn auS Kempten übergegangen .

Literatur .
Der Juristische Verlag von I . Gutteutag (D . Colliu ) in

Berlin und Leipzig hat soeben in der beliebten handlichen
Ausgabe der „ Deutschen Reichs - Gesetzgebung . Textausgabe mit
Anmerkungen " veröffentlicht : Reichs - Gewerbeordnung mit
den neuesten Ergänzungen und den für das Reich erlassenen
Ausführungsbestimmungen . Texlausgabe mit Anmerkungen und
Sachregister von T . PH . Berger , Regierungsrath . Sechste
Auflage . Taschenformat . Kartonnirt 1 M . 25 Pf . Die vor¬
liegende neue Auflage des weit verbreiteten und geschätzten Büch¬
leins ist eine abermals durchgehends neu bearbeitete . Der durch¬
aus korrekte Text ist nach der Neuredaktion der Gewerbeordnung ,
welche auf Grund des Artikels 16 des Gesetzes vom 1 . Juli

verwarnt hatte , schüttelten höhnisch lächelnd einander die hell -

seheuden Köpfe zu und murmelten zwischen den scharfen Lippen
ein Stoßgebetlei » oder einen Fluch , je » ach Gemüthsart .

Der Schultheiß hatte sich vom Mythus Antäi loSgcwickelt und
reichte nun mit kurzem Wort dem Herzog auf seidenem Kiffen
die Schlüssel der Stadt - Der Säckelmeister bot altem Brauche
gemäß dem einziehenden Sieger auf silbernem Brett Heu Ehren -
truok in goldenem Pokal .

Der Herzog hob den im Sonnenlicht blitzenden Becher . „ Auf
RheiufeldenS Wohl !" rief er und trank . Dann reichte er den
Becher Marguerite , deren Antlitz von der Bewegung der ernsten
Stunde fein geröthet war und sich nun noch höher färbte , da aller
Augen ihr zustogen und insbesondere die Weiblcin in den Fen¬
stern der Häuser und auf der Straße mit seltener Einhelligkeit
ihre Schönheit und Feinheit anerkannten und sich über ihre Be¬
ziehungen zu Bernhard in hastigen Muthmaßungen ergingen .

Bernhard verfolgte lächelnd daS WortgebrauS und gewahrte
rückwärts des BolkSgedrängeS , an die Wand eines Eckhauses ge¬
lehnt , eine schlichte Bürgerssrau in Schwarz , die ein Kind auf
den Prellstein des Hauses gestellt hatte , damit eS schauen könne ,
und eS umschlungen hielt . Mutter und Kind folgten . wie es

schien , verlangend dem Becher , der nun unter de» Rath - ver¬
wandten kreiste.

„Wer ist die Frau ? " fragte Bernhard leise Kuri , der in glück¬
lichster Stimmung den Begebenheiten des Einzuges gefolgt war -

„Ihr Mauu ward bei Sprengung Eurer Mine zerrissen . Sie

ist blutarm . "

„Holt sie und daS Kind , Kuri "
, befahl der Herzog leise , und

laut bat er :
„ Mir noch einmal den Becher , mit Verlaub , Ihr Herren . "

Er reichte ihn der Witwe und dem Kinde und ließ . als die
Mutter ihm verwirrt den Pokal zurückreichte , einige Goldstücke
in ihre Hand gleiten .

Dicht umdrängt verließ die Glückstrahlende die Hauptstraße .
Bernhard aber reichte dem Säckelmeister den Becher mit dem

Ersuchen , ihm alsbald auf dem Rathhause zu verrechnen , welcher
Bestände an Brod , Wein , Fleisch » Milch und dergleichen die
Bürgerschaft fürs erste bedürfe .

1883 vorgenommen wurde , und nach den neuesten Ergänzungen
zum Abdruck gebracht .

Die Reichsgefetzgebnng über Münz - und Bankwesen ,
Papiergeld , Prämienpapiere « nd Reichsanleihe » . Text -
ausgabe mit Anmerkungen und Sachregister . Von R . Koch ,
Kais . Geh . Oberstnanzrath . Taschenformat ; kartonnirt 2 M . 40Pf .
Die sehr zahlreichen Gesetze , Verordnungen und Bekanntmachungen
über das Münz - und Bankwesen rc . des Deutschen Reiches ,
welche in sämmtlichen Jahrgängen deS Reichs - Gesetzblattes und
des Centralblattes für daS .Deutsche Reich zerstreut sind , finden
sich hier zum erstenmal an . einer Stelle vereinigt , und zwar in
derjenigen Form , welche durch abändernde Gesetze bedingt und
die zur Zeit geltende ist . Ein besonderer Vorzug deS Buches ist ,
daß die Beschlüsse des BundesratheS zur Ausführung der Münz -
gesetzgebung und der Bankgesetzgebung abgedruckt worden sind ;
ebenso , daß der Verkehr mit der Reichsbank durch Mittheilung
des Verzeichnisses der beleihbaren Effekten , der Bedingungen des
LombardgeschäftS , der Bestimmungen über den Giroverkehr , offene
Depots von Werthpapieren , verschlossene Depositen , deS Ver¬
zeichnisses sämmtlicher Zweiganstalten der Reichsbank übersicht¬
lich dargestellt ist . Es ist also in dem Bändchen alles enthalten ,
was man sonst nirgends vereinigt findet , und somit ist ein für
den gesammten Handel , für Kapitalisten u . s. w . unentbehrliches
Hilfsmittel geschaffen worden .

Strafgesetzbnch für das Deutsche Reich . Nebst den ge¬
bräuchlichsten Reichs - Strafgesetzen (Post , Impfen , Presse , Marken¬
schutz, Personenstand , Sozialdemokratie , Wucher , Nahrungsmittel ,
Schankgefäße , Sprengstoffe u . s. w .) . Textausgabe mit An¬
merkungen von vr . Hans Rüdorff . Dreizehnte durchge -
sehene und vermehrte Auflage . Taschenformat . Kartonnirt 1 M .
Diese neue Auflage der bekannten und geschätzten Taschenaus¬
gabe des Strafgesetzbuches ist unter eingehender Berücksichtigung
der Rechtsprechung des Reichsgerichts abermals vermehrt
und gründlich überarbeitet und revidirt worden . Trotz
vieler Konkurrenzausgabeu ist die Rüdorff 'sche Ausgabe deS
Strafgesetzbuches die einzige , welche sich in Folge ihrer muster¬
haft sorgfältige « und klaren Bearbeitung fortgesetzt allgemeiner
Gunst und Beliebtheit zu erfreuen hat . Die zahlreichen Auf¬
lagen legen für diese Beliebtheit vollgiltiges Zeugniß ab . — Wir
können diese so beliebt gewordene Ausgabe der Reichsgesetze der
Beachtung unserer Leser nicht dringend genug empfehlen . Denn
unbedingte Zuverlässigkeit des Textes , gute Ausstattung , hand¬
liches Format und vor allem ein billiger Preis zeichnen die
Gutteotag 'schen Ausgaben vor anderen vortheilhaft aus .

Von Oskar Blumenthal erscheint demnächst im Ver¬
lage von A . Hofmann u . Comp . in Berlin ein Werk , das
in ungewöhnlichem Grade die Aufmerksamkeit der Thcaterwelt er .
regen dürfte . Der Verfasser bringt in diesem Werk . daS den
Titel „ Theatralische Eindrücke " führt , die hervorragendsten
Erscheinungen der modernen Bühnendichtung und Schauspiel -
Kunst zur Sprache . Als Motto hat er seinem Buch den Aus¬
spruch Schopenhauer 's vorangestellt : „ DaS Schlechte herabzu¬
setzen ist Pflicht gegen das Gute , denn wem nichts für schlecht
gilt , dem gilt auch nichts für gut .

"

— ( Die akademische Burschenschaft „ Liberias ") in Wien
feiert eben ihr 25jährigeS Bestehen . Telegramme langten von
mehr als 30 Reichs - Burschenschaften an . Außerdem beglückwünsch¬
ten P . K . Rosegger , Felix Dahn , Paul Heyse und der General -
Postmeister von Deutschland , vr . Stephan , die jubilirenden Bur¬
schenschafter . Victor » . Scheffel sendete folgenden Dichtergruß :

„ An die Wiener akademische Burschenschaft „ Liberias " !
Germania streckt den Mutterarm
Nach allen Söhnen segnend aus ,
Ihr altes Herz schlägt treu und warm
Auch denen in der Ostmark drauS .
Nachbarn sind heut und nicht entzweit
Die an der Donau , die am Rhein ,
O mögen sie für alle Zeit
Siegreiche Waffenbrüder sein !

Teinach am Schwarzwald , 6 . Mai 1885 .
Mit freundlichem Gruße und für die Einladung zum Mai - Feste

bestens dankend Victor v . Schdf ? el m. x . « <

Die Beichtkinder des Pater Molitor hatten einen harten Stand ,
seinen Warnungen vor den Fallstricken des AetzerS noch Glauben
und Herzen zu behaupten nach dieser Verheißung Lernharb 'S .

Durch die überall auf den Bürgersteige » , in Fenstern und
Thüren von Neugierigen dicht besetzte Hauptstraße zog Bernhard
nun hinter Rath und Geistlichkeit weiter . Ungemein wohlthuend
berührte ihn der Anblick der sauberen , bald bochgieblige » , bald
in seltsamen Winkel » und Erkern vorspringeude » uralten Bürger¬
häuser der Stadt , aus deren dunklen vortretenden Dachfirsten
meist ein Krahn zum Aufwinden von Maaren oder Borräthen
in ansehnlicher Höhe fast über die halbe Straße ragte .

Am Rathbause hielt der Zug .
Ungebrochen stand der viereckige , zinneugekrönte Thurm , der

sich zur Rechten des Hauptgebäudes erhob. Dieses selbst war nach
der Straßenseite schmucklos . Es zeigte eine schlichte , röthlich ge¬
tünchte Giebelwand , auS der im ersten Stock vier Fenster mit

^Butzenscheiben nach der Straße schauten , höher nach dem Dach¬
giebel nur noch einzelne Fenster . Unvollkommene , grelle Fresken ,
eine Justitia und andere allegorische Frauengestalteu mit überaus
entwickelten Forme » darstellend , füllten die Wand bis zum ersten
Stock . Bernhard hatte schon Schöneres gesehen .

Da öffnete sich daS breite Hofthor und der Rath hieß den neuen
Gebieter an seiner nunmehrige » Heimstätte willkommen . Die
sämmtlichen Räume seien dem Herzog verfügbar , da die Geschäfte
der Stadt schon längst von den Zuuststuben aus besorgt würden .
Als der Herzog durch das niedrige Thor in den ansehnlichen vier¬
eckigen Hof ritt und daS zierliche Schnitzwerk seiner Lauben , die
edle gothische Steiometzarbeit am Geländer der breiten Freitreppe
bewunderte , die in der rechten Ecke deS Hofes in gerader Richtung
zu den Prunkgemächern deS dem Rhein zugekehrten Hintergebäu¬
des ewporstieg , gewahrte er auf der Spitze der Freitreppe eine
kraftvolle , hohe Mänuergestalt in Scharlachuoiform .

„ Erlach !" rief er freudig hinauf — „Ihr hier ! " und fprang
vom Pferde , dem Berner entgegeueileud .

Auf der Truppe umarmte er ihn .
„ Ich mußte Euer fürstlichen Gnaden den alten Bau doch rin

wenig heimelig machen "
, lachte Erlach .

(Fortsetzung folgt .)



Handel « nd Verkehr .
Handelsberichte .

Auszug auS der amtlichen Patentliste über die in der
Zeit vom 29 . April bis 6 . Mai erfolgte » badischen Patentanmel¬
dungen und - Erlheilungen , mitgetheilt vom Patentbureau des
Civilingenicurs Karl Müller in Freiburg . L . Anmel¬
dungen . H . 4874 . Theodor Hennino in Bruchsal , Berschluß -
einricktungen bei Hebelapparaten für Centralweichen - und Sig -
nalstelluna . K . 3944 . Felix Ketterer in Furtwangen , Waffer -
meffer , dessen Thätigkeit nur mittelst Uhrwerk oder Handbetrieb
hervorgebracht wird . — L . Ertheilung . Nr . 31 .800 . Firma
M . Winterhalter und Hofmeier in Schwärzenbach bei Neustadt
(bad . Schwarzwald ) . Viertelstunden - Schlagwerk ohne Viertel -
Staffelrad . Vom 17 . August 1884 ab . W . 3184 .

(Vereinigte Karlsruher . Mühlburger und
Durlacher Pferde - und Dampfbahn - Gesell¬
schaft ) . Die Generalversammlung vom 7 . d . M . . welcher
Jahresbericht und Bilanz pro 1884 vorgelegt wurde » , genehmigte
Bericht und Bilanz , sowie die vorgeschlagene Vertheilung einer
Dividende von 8 Prozent . — Das Unternehmen hatte auch in
dem abqelaufenen Jahre wiederum eine Mehreiouabme gegen
die Vorjahre zu verzeichnen , der ein etwas größerer Futter - und
Materialienverbrauch gegenübersteht . — Der Betrieb war ein
normaler , Pferdebestand und Wagenpark sind dieselben geblieben .
Der Bruttogewinn beträgt 66,560 M . 61 Pf . , von demselben
wurden 11,032 M . 22 Pf . zu Abschreibungen auf Pferde - ,
Wagen - , Maschinen - und Betriebsutensilien verwandt . 4000 M .
dem Bahnanlage - Erneucrungsfoud zuaewiesen , der sich hiermit
auf 15,741 M - 66 Pf . beläuft , 2000 M . dem Reservefond , der
hierdurch den Betrag von 7882 M . 10 Pf . erreicht , 4000 M . als
Äntheil der Großh . Regierung an der Durlacher Linie reservirt
und 44,000 M . als Dividende vertheilt .

Die Dividende gelangt mit 40 M . per Aktie von heute ab zur
Auszahlung .

Der Dividendenschein Nr . 4 (für das Rechnungsjahr 1884 )
wird mit 40 M . per Aktie an der Kaffe der Gesellschaft in Karls¬
ruhe und an der Coupons - Kasse der Bereinsbank in Berlin von
heute ab eingelöst .

Berlin , 9 . Mai . (Die heute veröffentlichte Bilanz
der Diskonto Gesellschaft ) pro 1884 ergibt folgende

Ziffern : Kaffenbestand 22 .801,137 .
'

Wechselbestände 55 .527 .710 .
ReportS 45,061,077 . eigene Werthpapiere incl . der Kousortial -
betheiliguugen 35,672 . 343 , Debitoren 53,885,827 , Avaldebitoreu
4 .391 .036 , Diverse 5,624,243 M . Zusammen 222,963,373 M .
Dagegen : Kapital 60,132,510 , allgemeine Reserve 12,761 .074 ,
Depositenrechuung mit Kündigung 15,215,782 . Kreditoren
105,832,633 . Accevte 15 .545,873 . Avalverpflichtuugen 4,391 .036 ,
Pensionskaffe 1.029,644 , Dividende d . Kommanditäre 6 .600,000 ,
Diverse 1,393,337 , Uebertrag auf neue Rechnung 61,484 M .
Zusammen 222 .963 .373 M .

Die North British and Mercantile Feuerversiche¬
rungs - Gesellschaft mit Domizil in Berlin erzielte nach dem soeben
erschienenen Rechnungsabschluß pro 1884 wiederum günstige Re¬
sultate . An Prämien wurden vereinnahmt in der Feuerbranche
abzüglich der Rückversicherung 22,281,373 M . , an Zinsen rc .
1,739,998 M . 91 Pf . ; die Kapitalreserve erhöhte sich um
508,460 M . 8 Pf . auf 23,400,000M . : die Prämienreserve beträgt
7,427,124 M . 35 Pf . und als Reingewinn der Gesellschaft ergibt
sich 4,118,785 M . 17 Pf . - Das deutsche Geschäft der Gesell¬
schaft ergab gleichfalls einen , wenn auch mäßigen , so doch befrie¬
digenden Reingewinn und di « jährliche Prämieneinnahme pro 1884
erreichte durch einen reinen Zuwachs von 316,306 M . 1 Pf . die
Höhe von 2,466,486 M . 79 Pf . uud befindet sich das deutsche
Geschäft der Gesellschaft allseitig iu gesunder Entwicklung .

* (Versicherungswesen .) Welch ' hervorragende Stel¬
lung die Versicherungsgesellschaft „Thuringia " unter den Ver -
sicheruvgsinstituten einnimmt , zeigt neuerdings der soeben er¬
schienene Rechnungsabschluß vom Jahr 1884 , wonach die Jahres¬
einnahme auf 20 .887 .536 M . 22 Pf . gegen 19 . 111 .235 M . 9 Pf .
im Jahre 1883,die GarantiemitlelderGesellschast auf 27,188,626M .
88 Pf . gegen 25,777,901 M . 70 Pf . , im Jahre 1883 gestiegen
sind , und in der Feuerversicherung 1,539 .695,289 M . , in der Un¬
fallversicherung 245,647,970 M „ in der Lebens - , Aussteuer - und
Rentenversicherung 76,559,986 M . versichert waren .

Berloosnnge « . Stadt Antwerpen ioo Fr . - Loose
vom Jahre 1882 . Ziehung am 9 . Mai . Auszahlung am
10 . Juni 1885 . Hauptpreise : Nr . 179231 » 100 .000 Fr . Nr .
279623 » 2500 Fr . Nr . 217799 » 1000 Fr . Nr . 256720 430245
» 500 Fr . Nr . 70313 83729 100495 118788 124977 127664
129419 142671 155784 169356 203175 236857 262549 269570
291615 300796 327381 341830 363665 393656 408624 408701

442072 451358 475797 482215 489813 545488 547948 557658» 150 Fr .
Schwedische 10 Tbl r. - Loose vom Ja .hre 1860

Ziehung vom 1 . uud 2 . Mai . Auszahlung am 1. August 1885 .Außer den bereits mitgelbeilten Hauptpceisen wurden noch
folgende Treffer gezogen : Nr . 65379 ä 5000 Thlr . Nr . 4512
7774 16315 149531 L ISO Tblr . Nr . 12033 25308 30080 105574
120003 138556 143868 147629 202105 211483 ä 60 Thlr . Nr
20127 37939 74218 91631 119321 120284 120977 145588 153296
158941 158966 178316 179886 186181 193117 194338 208785
208716 217424 219725 ä 35 Thlr . Nr . 1126 1991 9306 48914
52360 56622 60570 64184 64337 91047 95831 102119 116861
126381 126694 136145 147325 147478 154740 157008 161362
161498 162666 163844 163944 149446 173642 174943 177281
178908 180478 192278 212114 213557 228172 230533 238610
ä 25 Thlr .

Washington , 8 . Mai . ( Der Bericht des Land -
wi rthsch afts - Bur ea u) per Mai sagt , daß die Baum¬
wollen - Pflanzung im Vergleich zu der früheren sich noch im
Rückstand befindet : dennoch sei dieselbe gut vorgeschritten , da schon
V« des Terrains bepflanzt sind . Winter - Weizen hat mehr gelitten .alS im April angenommen wurde : der DurchschnittSstand ist 70
gegen 77 im April , wodurch die muthmaßliche Produktion des¬
selben wahrscheinlich auf circa 240 Millionen Äushels reduzirt
wird . Der Stand des Roggens ist unter dem im April - Bericht
geschätzten zurückgeblieben , aber doch viel besser als der des
Weizens , da der Durchnittsstand 86 beträgt . Der Durchschnitts¬
stand der Wintergerste ist 82 .

Pest , 9 . Mai . Weizen loco günstiger , per Herbst 9 . 14 G . ,9 . 15 B . Hafer per Herbst 6 .40 G . , 6 42 H . Mais per Mai - Inn ,
6 .20 G . , 6 22 B . KohlrepS per August — Septbr . 13 "

.» L 13 V« .
Wetter : kühl .

New - Vork , 9 . Mai . (Schlußknrse .) Petroleum i» New »
Aork 7 "/«, dto . in Philadelphia 7V2 , Mehl 3 .90 , Rother Winter -
weizen 1 .04 , Mais (old mixed ) 58 , Havanna - Zucker 4 .65 ,Kaffee . Rio good fair 7 .90 . Schmal » (Wilcox ) 7 .35 , Speck 6 "/« ,Getreidefracht nach Liverpool 2 */z .

Baumwoll - Zufuhr 2000 B . , Ausfuhr nach Großbritaume «
3000 B .. dto . nach dem Continent — B .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

o ' co—, 1 « «« —: 2 Rmk., 1 Franc — 60 Pfg.
- _

— 12 Rmk., 1 Sulden ö. !

Gtaatspapiere .
Bade « 3 */, Obligat , fl . —

. 4 . fl. 101"/«
. 4 , M . 103

Bayer » 4 Obligat . M . 103V »
Deutsch !. 4 ReichSanl .M . 104Vi ,
Preußen 4V , V« Eons . M . 104

. 4V» EonfolS M . 104
Wtbg . 4V - Obl .v -78/7S M . 105 V«

. 4 Obl . v . 75/80 M . 104
Oesterreich 4 Goldreute fl . 88V «

. 4V, Silberr . fl . 67 "/«.

. 4V « Papierr . fl . 67 "/, «
, 5Päpierr .v .188l —

Ungarn 4 Goldrente fl . 78V «
Italien 5 Reute Fr . 93V «
5"/« Rumänische Rente 92V «
Rumänien 6 Oblig . M . 103V «
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^ 90 "/«

. SObl . V. 1877M . —

, 51k. Orients » ! . PR .
» 4 Tons . v . 1880 R . 78 " /i ,

Serbien 5 Goldreote 84

Bürgerliche

Frankfurter Kurse vom 9 . Mai ILira

Schwed . 4 iu Mk . 100V «
Span . 4 AuSländ . Rente 58 "/, «
Schw . 4V , Bern v . 1877 F . —

. 4 °/« Bern 1880 F . 101 "/«
Egypten 4 Unif . Obligat . 64 °/, ,

Bank -Aktie« .
4V- DeutscheR .- BankM . 142 "/«
4 Badische Bank Thlr . 117V «
5 BaSler Bankverein Fr . 147 "/«
4 Darmstädter Bank fl . 141 "/«
4DiSc .-Kommand . Thlr . 191 "/«
5 Frankf .ÄaukvereinThlr . 77
5 Oest . Kreditanstalt fl . —
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 112V «
bD . Effekt -u . Wechs -l -Bk .

40 °/» einbezahlt Thlr . 122
Eisenbahn -Aktien .

4 Heidelberg -SpeyerThlr . —
4 Heff -Ludw .- Bahn Thlr . 106 */«
4Meckl .Friedr .- FranzM . 193 "/«
4V , Mälz . Maxbahn fl . 132 */«
4 .Pfäl ». Nordbahn fl . 100
Elisabeth Pr .-Akt . fl . 193V «

Elis . ll . Em .Linz -B7Sbr .fl .
4 Gotthardbahn Fr .
5 Böhm . West -Bahn fl .
5 Gal . Karl - Ludw .- B . fl .
5 Oest .Franz - St .- Bahofl
5 Oest . Süd -Lombard fl .
5 Oest . Nordwest fl .
5 » » lüt. L. fl.
5 Rudolf fl .

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei fl . 98 "/«
5 Mähr . Greuz -Bahn ff . 70 "/«
5 Oest - Nordwest - Gold -

Obl . M . 105V «
S Oest . Nordw . lüt . 4 . fl .
5 Oest . Nordw . Int . 8 . fl . 83
4 Vorarlberger fl . 73 "/«
3 Raab -Oedenb -Ebenf . Gold

steuerfrei M . 66V «
4 Rudolf (Salzkgut ) i . Gold

steuerfrei 96 "/, «
6 Buffalo N .-A . L Phil .

Eons . Bonds 36 * «

107
240

116
135 »/«
139 »/«
148V «

6SouthernPacific ofCal .M . 93 "/«

^ so Pfg ., I Pfd. - 20 Rmk., 1 Dollar — « Rmk . 25 Pia ., 1rubel --- » Rmk. so Pf, ., 1 M« I Bank » — 1 Rmk. so Pfg.

5 Gotthard IV Ser . Fr .
4 , ,
4 Schweiz . Eeotral
5 Süd - Lomb . Prior , ff .
3 Süd -Lomb . Prior . Fr .
5 Oest . StaatSb .-Prior .st .
3 dto . 1— VIll L . Fr .
3 Livor .lüt . O,Diu . D2Fr .
5 ToSca » . Teotral Fr .
5Westsic .Eisb .1880stfr . Fr .

Pfandbriefe .
4 Rh . SvP .°Bk .- Pfdbr .
5 Preuß.Leut.-Äod .-Cred.

verl . ä iio M.
4 dto . ä 100 M .
4V,Oest .B .- Erd .-Anst . fl .
5 Ruff . Bod .- Tred . S . R .
4 °/, Süd -Bod .- Tr .-Pfdb .

105
98 "/«
99V «

103 */«
61V .

105 "/«
79V «
62 "/«
98V «

W1V«

ioov«
101V «
90/ .

101V .
BerzinSltche Loose.

- Miud .Thlr . 100 125V3V,Cöln
4 Bayrische
4 Badische

114V «
123V «
112V «
116 "/«

93V

100
100

130V
130 "/,

j4Mein .Pr .Pfdb .Tvlr . 100
3 Oldenburger Thlr . 40
4Oesterr . v . 1854fl . 250
5 . v . 1860 . 500
4Raab - GrazerThlr . 100
UnverztnslicheLoofe pr .Stück .
Badische st . 35 - Loose —
Braunschw .Thlr .20 -Loose — .—
Oest . fl . lOO-Loosev - 1864 297 . 50
Oesterr .Kreditloosefl . 100

von 1858 299 .—
Ungar .StaatSlooseff . 100 216 .20
Ausbacher fl . 7 -Loose 29 .—
AugSburgerfl . 7 - Loose 26 .70
Freiburger Fr . 15 -Loose 23 .80
MailänderFr .lO - Loose 14 .40
Meiniugerfl . 7- Loose 24 .40
Schwed . Thlr .10 -Loose 64 .25

Wechsel «nd Sorte «.
ariS kur, Fr . 100 80 .80

Wien kurz fl . 100 163 .70
Amsterdam kurz fl . 100 169 .25
London kurz 1 Pf . St . 20 .44

Dollars iu Gold 4 .17 — 21
20 Fr .- St . 16 . 15 - 18
SovreignS 20 .34 — 39
Obligationen «nd Industrie -

Aktie ».
4 Karlsruher Obl . v . 1879 -
4 Mannheimer Ohl . —
4 Freiburg , —
4 Konstanz » ^ —
Ettlinger svinnererI » .ZS .
KarlSruh . Maschinenf .dto ."

. Zuckers. , ohne ZS .
l3°/oDentsch.Phän.20°/vEr.
I4RH . Hypoty .- Bauk50 °/,

bez . Tm .
!5Westeregeln Alkali
>5 Hyp . Obl . d . Dortmund .

Union 105 '/«
5 Hyp . Anl . der Oest . Alpin

Montgs 88V .
Reichsbank DiScont 4V«V«
Franks . Bank . DiScont 4 V2V0
Tendenz : — .

142V «
140

sov«
175 °/«

115V «
129V «

.. Rechtspflege .
Defsrntliche Zustelümgen .

P .356 .1 . Rr . 4019 . Buchen . Der
allgemeine Schullehrer - Wittwen - und
WaisenfoodS in Ettlingen klagt gegen
den Gastwirth Michael Schwab von
Reisenbach auf Zahlung von 295 Mk .
Zinsen aus einem Darlehen von 5900
Mark zu 5° /» vom 30 . Januar 1883/84 ,
mit dem Anträge , den Beklagte « zur
Zahlung dieses Betrages zu verurthei -

len , das Urtheil für vorläufig vollstreck¬
bar zu erklären , und ladet den an un¬
bekannte » Orten abwesenden Beklagten
zur miindlichenVerhandlung deSRechts -

streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Buchen auf

Dienstag den 23 . Juni 1885 ,
Bormittags 9 Uhr .

wiö > di^ er Auszugs der Klage bekannt
gemacht .

Buchen , den 7 . Mai 1885 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Oppenheimer .

P .357 .1 . Nr . 2919 . Emmendiugen .
Handelsmann Heinrich Marx Epstein
von Eichstetten , als Rechtsnachfolger
deS Leopold v . Girardi io Freiburg ,
vertreten durch Agent Ziller in Emmen¬
dingen , klagt gegen Schlosser Wilhelm
Friedrich Dreher , Landwirth Christian
Dreher , Landwirth Johann Martin
Dreher jung und dessen Ehefrau , Anna
Maria » geborue Vollweider , sämmtliche
von Eichstette » , Erster « in Basel wohn¬
haft , die Uebrigen in Amerika unbekannt
wo . auf Zahlung von Darlehenszinse » ,
und ladet die Beklagten in die Sitzung
Großh . Amtsgerichts Emmendingen zu
dem von dem Herrn Amtsrichter auf :
Dienstag den 14 . Juli d. I . . Vor¬
mittags 9 Uhr , bestimmten Termin ,
mit dem Anträge auf für vorläufig voll -

streckbar zu erklärendes Urtheil dahin ,
die Beklagten feien unter sammtverbiud -

licher Haftbarkeit schuldig , an den Klä¬
ger 60 M - Zinsen vom 14 . Juni 1882
bis dahin 1884 aus 600 M . Darlehen
zu bezahlen uud die Kosten zu tragen .
Zum Zwecke der Zustellung an die iu
Amerika abwesenden Beklagten wird die¬
ser Auszug bekannt gewacht . Emmen -
dmgen , den 7 . Mai 1885 . Der Ge -
nchtSfchreiber deS Gr . Amtsgerichts :

Jäger .
Aufgebote.

P .369 . 1 . Nr . 3382 . Waldkirch .
Sales Kaltenbach von Obersimons¬
wald besitzt rm Nonnenbach , Gemarkung
Oberfimonswald , ein etwa V« Morgen
großes Stück Bergfeld » das sogenannte
große Loch, unten an den Nonnenbach
und Daniel Hug von Obersimonswald ,
oben und vorn an Paul Stratz von
AltsimooSwald » Hinte» an Sebastian
Scherzinger von ObersimonSwald sto¬
ßend . Eüfigruudbuchsmäßiger Erwerbs¬

titel fehlt . — Auf Antrag deS Sales
Kaltenbach werden nun alle Diejenigen ,
welche an dem fraglichen Grundstücke in
den Grund - u . Untervfandsbüchern nicht
eingetragene , auch sonst nicht bekannte
dingliche oder auf einem Stammauts -
oder Familienguts -Verbande beruhende
Rechte zu haben glauben , aufgefordert ,
solche spätestens in dem auf
Samstag . 27 . Juni , Vorm . 8 '/- Uhr ,
anberaumten Termine geltend zu ma¬
chen , widrigens die nicht angemeldeten
Ansprüche für erloschen erklärt würden .

Waldkirch , den 8 . Mai 1885 .
Großh . Amtsgericht . (gez .) Sprri .

Die Uebereinstimmung mit der Ur
fchrist beglaubigt . Waldkirch » den 8 .
Mai 1885 . Der Gerichtsschreiber:

I . V . : Rödle .
P .262 .2 . Nr . 5763 . Engen . Jakob

Hornungs Witwe von Änselsingen ,
z . Zt . in Engen , besitzt auf Gemar¬
kung Avselfingen folgende Liegen
schäften :

1 . Lagerb . Nr . 205 , 14 » 15 m Acker
im Hotzenthal , neben Ziegl
Böhler und Martin Engesser »

2 . Lagerb . Nr . 581 , 13 » 33 m Acker
im Schulerstock , beiderseits Josef
Leiber ,

3 . Lagerb . Nr . 1382 , 16 » 51m Acker
im Hofäcker , neben Lorenz Weh
und Johann Sprenger alt .

Wegen Mangels an ErwerbSurkun -
den verweigert der Gemeinderath von
Änselsingen den Eintrag obenbesagter
Liegenschaften zum Grundbuche und die
Gewähr.

ES werden daher auf Antrag der
AufgebotSklägerin alleDiejenigen . welche
an de» beschriebenen Liegenschaften in
den Grund - und Unterpfandsbüchern
nicht eingetragene und auch sonst nicht
bekannte dingliche,oder auf einemStamm -
guts - oder Familiengutsverbande be¬
ruhende Rechte zu haben glauben , auf -
gefordert » ihre Ansprüche spätestens in
dem auf

Donnerstag den 2 . Juli d . I . ,
BormittagS 9 Uhr ,

vor Großh . Amtsgerichte Engen be¬
stimmten Aufgebotstermine anzumelden ,
widrigenfalls dieselben für erloschen er¬
klärt würden .

Engen , den 1. Mai 1885 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

I . Schäffauer .
SonkMsverfahreu.

P .352 . Nr . 17,434 .» Heidelberg .
Das Konkursverfahren über das Ver - i
mögen der Firma Simon Reiß , In¬
haber Kaufmann Simon LouiS Reiß
dahier , wird nach erfolgter Abhaltung
deS Schlußtermins hierdurch aufge¬
hoben .

Heidelberg , den 8 . Mai 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez . Kah .
Vorstehender Gerichtsbeschluß wird

hiemit veröffentlicht .
Der Gerichtsschreiber :

Fabian .
BermögenSablondmrng .

P .809 . Nr . 2635 . Offen bürg . Die
Ehefrau des Bäckers Wilhelm Ner -
linger . Leopoldine , geb . Füchter von
Offenburg , wurde durch Urtheil der
Civilkammer I » . dahier unterm Heuti¬
gen für berechtigt erklärt » ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes ab
zusondern . Dies wird zur Kenntniß
der Gläubiger gebracht .

Offenburg , den 5 . Mai 1885 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Thoma .

Berscholleuhkitsverfahren .
P .265 . Nr . 6788 . Donaueschin -

gen . Gegen Lorenz Hinterskirch ,
ledigen Schreiner von hier , welcher seit
längerer Zeit sich von hier entfernt hat ,
ohne einen Bevollmächtigten zurückzu -
laffen , und keine Nachricht mehr von
sich gegeben hat , ist die Einleitung des
Verschollenheitsverfahrens beantragt
worden .

Derselbe wird auf Anordnung des Gr .
Amtsgerichts dahier aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich anher gelangen
lassen , widrigenfalls er für verschollen
erklärt und sein Vermögen den muth -
maßlichen Erben in fürsorglichen Besitz
gegeben würde .

Donaueschingen , 29 . April 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Willi .

Eutmiisdigung .
P .291 . Nr . 2897 . Waldshut . Karl

Rieger ledig von Grießen wurde durch
richterliches Erkenntniß vom 15 . April
1885 , Nr . 5544 , entmündigt ; als sein
Vormund ist heute Franz Rieger ,
Accisor in Grießen , ernannt worden .

Waldshut . den 4 . Mai 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Gerichtsnotar
Killy .

Verbeiständung .
P .328 . Bruchsal . ThomaS Schwarz

Witwe , Justine , geborue Eichstetter von
Oestringen , ist durch richterlichen Be¬
schluß vom 30 . April d . I .» Nr . 6065 ,
wegen nicht mehr vollständiger Dispo¬
sitionsfähigkeit im Sinne deS L. R . S .
499 verbeiständet worden .

Bruchsal , den 7 . Mai 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Stricker .
Erbeinaeisnng.

P .293 . Nr . 3243 . Schönau . DaS
Großh . Amtsgericht Schönau hat heute
folgenden Beschluß erlaffen :

Franz JosefSteinebrunnerWwe . ,
Franziska , geborue Maier von Herren -
schwand , hat um Einweisung iu Besitz
uud Gewähr deS Nachlasses ihres am

5 . Januar 1885 verstorbenen Eheman
nes gebeten . — Diesem Gesuche wird
entsprochen , wenn nicht binnen sechs
Wochen Einsprache dagegen erhoben
wird . — Dies veröffentlicht

Schönau , den 1 . Mai 1885 .
Der Gerichtsschreiber :

Müller .
Erbvorladung .

O .298 . Grießen . Andreas Maier ,
geboren zu Riedern , im Jahr 1866 nach
Amerika ausgewandert , im Jahr 1875
wohnhaft gewesen zu San Francisco ,
Californien , Market Street Nr . 745 ,
ist zum Nachlasse seiner zu Hohenthengen
verstorbenen Mutter , der ledigen Agnes
Maier von Lottstetten , als Erbfolger
berufen .

Derselbe , beziehungsw . dessen Rechts
Nachfolger werden andurch zu den The !
luugsverhandlungen mit Frist von

fünf Monaten
mit dem Änfügen anher vorgeladen ,
daß , wenn sie nicht entweder selbst er¬
scheinen oder sich durch einen mit nota¬
rieller Vollmacht versehenen Gewalt¬
haber vertreten lassen , die Erbschaft
Denen wird zugetheilt werden , denen sie
zukäme , wenn Andreas Maier zur Zeit
des Erbanfalls bereits kinderlos ver¬
storben gewesen wäre .

Grießen , den 4 . Mai 1885 .
Großh . Notar

Leichtlen .

Strafrechtspflege .
Labmigen

O .328 . 1 . Nr . 4765 . Kenzingen .
Der 30 Jahre alte Bierbrauer Hein¬
rich Geiß von MoSbach , Kreis Die¬
burg , zuletzt wohnhaft in Riegel -, wird
beschuldigt , daß er als Wehrmann der
Landwehr ohne Erlaubniß ausgewan -
dert sei. Uebertretung gegen Z 360 "
St . G . B . Derselbe wird auf Anord¬
nung deS Großh . Amtsgerichts Hier¬
selbst auf Mittwoch de » 24 . Juni
1885 , Vorm . 8 Uhr , zur Hauptver -
handluog vor daS Großh . Schöffenge¬
richt Kenzingen geladen . Bei onent -
schuldigtem Ausbleiben wird derselbe auf
Grund der nach Z 472 Strafprozeßord -
nung von dem Kal . Bezirkskomwando
Freidurg ausgestellten Erklärung ver -
urtheilt werden . Kenzingen , den 1 .
Mai 1885 . Der Gerichtsschreiber Gr .
Amtsgerichts : Nuß .

O .335 .1 . Nr . 2899 . Emmendingen .
Schuhmacher Georg Jakob Lutz , von
und zuletzt in Bahlingen , und Land¬
wirth Philipp Schnitzer von Uehlin -
geu , zuletzt in Mußbach , werde » be¬
schuldigt . daß sie als Wehrmänner der
Landwehr ohne Erlaubniß ausgewan -
dert sind . — Uebertretung gegen § 360
Ziff . 3 des ReichS -StrafgefetzbllchS . —
Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Emmendingen auf
Mlontag den 17 . August 1885 , Bor -

mittags8Uhr , vor das Gr . Schöffen¬
gericht Emmendingen zur Hauptverhand -
l̂una geladen . — Bei unentschuldigtem
Ausbleiben werden dieselben auf Grund
der nach ß 472 der Strafprozeßordnung
von dem Königs . Bezirkskomwando zu
Freiburg ausgestellten Erklärung ver -
urtheilt werden . Emmeudingen , den 6 .
Mai 1885 . Der Gerichtsschreiber deS
Großh . Amtsgerichts : Jäger .

O .297 .2 . Nr . 5257 . Mosbach .
1 . Ferdinand Großkinsky , Landwirth ,

geboren am 12 . Februar 1854 zu
Sulzbach , zuletzt wohnhaft daselbst ,2 . Matthäus Großkinsky , Schreiner ,
geboren am 8 . Mai 1859 zu Sulz -
bach. zuletzt wohnhaft daselbst , und

3 . Karl Henn , Schäfer , geboren am
15 . Juli 1860 zu Allfeld , zuletzt
wohnhaft in Stein a/K . ,

werden beschuldigt , und zwar :
Ferdinand Großkinsky alS beurlaub¬

ter Wehrmann der Landwehr ,
Matthäus Großkinsky als beurlaub¬

ter Reservist ohne Erlaubniß aus -
gewandert zu sein , und

Karl Henn als Ersatzreservist erster
Klaffe auSgewandert zu sein , ohne
von der bevorstehenden Auswan¬
derung der Militärbehörde Anzeige
erstattet zu haben ,

Uebertretung gegen § 360 " St . G . B .
Dieselben werden auf Anordnung deS

Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Mittwoch den I . Juli 1885 ,

Vormittaas 8 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht MoSbach
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach s 472
St .P .O . von dem König !. Landwehr -
bezirkSkommando zu Mosbach ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werden .

MoSbach , den 2 . Mai 1 ^ 5 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

I . V : Pfeuffer .
O . 336 . 1 . Nr . 3095 . Tauber -

bischofSheim . Der ledige , 28 Jahre
alte Blechner Johann Schenk von
Unterwittighausen , zuletzt daselbst wohn¬
haft gewesen , wird beschuldigt , alS
Wehrmann der Landwehr anSgewan -
dert zu sein . ohne von seiner bevor¬
stehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu haben . —
Uebertretung gegen 8 360 Ziff . 3 R --
Str .- G .- B . — Derselbe wird auf

Mittwoch den 15 . Juli 1885 ,
Vormittags V-9 Uhr .

vor das Großh . Schöffengericht hier -
selbst zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
er auf Grund der nach § 472 S1 .P . O -
von dem König ! . LandwehrbezirkS -
Kommando Mosbach ausgestellten Er¬
klärungen verurtheilt werden .

TauberbischofSheiw , 16 . April IAA .
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .

Lederle .
Druck « ud Verlag der Branu ' sche « Hofbuchdruckerei .
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